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eescnreiDung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren  zur 
Erzeugung  einer  Schwarzmatrixschicht  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  und  auf  eine  Vorrichtung 
zur  Durchführung  des  Verfahrens. 

Aus  der  DE-A-  31  42  261  ist  ein  derartiges  Ver- 
fahren  bekannt.  Bei  diesem  bekannten  Verfahren 
wird  zum  Entwickeln  der  photoempfindlichen  Lack- 
schicht  mit  Hilfe  einer  Vielzahl  von  Düsen  Wasser  auf 
die  Wanneninnenfiäche  gesprüht.  Es  hat  sich  gezeigt, 
daß  bei  einer  derartigen  Entwicklung  der  Lackschicht 
ungleichmäßige  Reaktionen  erfolgen.  Diese 
ungleichmäßigen  Reaktionen  sind  auf  ein  nicht  zeit- 
gleiches  Auftreffen  der  Wassertröpfchen  auf  die  Lack- 
schicht  zurückzuführen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Verfahren  zur  Erzeugung  einer  Schwarzmatrixschicht 
anzugeben,  mit  dem  eine  gleichmäßige  Reaktion 
beim  Entwickeln  der  Lackschicht  erreicht  wird.  Dar- 
überhinaus  soll  eine  Vorrichtung  zur  Durchführung 
des  Verfahrens  angegeben  werden. 

Die  Lösung  der  erstgenannten  Aufgabe  erfolgt 
mit  den  im  Anspruch  1  angegebenen  Verfahrens- 
schritten.  Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  ist  im  Unteranspruch  2  angegeben.  Die  Lösung 
der  zweitgenannten  Aufgabe  erfolgt  mit  den  im 
Anspruch  3  angegebenen  Mitteln.  Eine  vorteilhafte 
Ausgestaltung  der  Vorrichtung  ist  im  Unteranspruch  4 
angegeben. 

Die  Erfindung  wird  nun  anhand  von  einem  in  der 
Figur  gezeigten  Ausführungsbeispiel  näher  erläutert. 
In  der  Figur  ist  schematisch  ein  Schnitt  durch  die  Vor- 
richtung  zum  Erzeugen  einer  Schwarzmatrixschicht 
dargestellt. 

Nach  der  üblichen  Reinigung  der  Wanne  der 
Farbbildröhre  mit  Flußsäure  wird  die  Innenseite  der 
Wanne  mit  einem  photoempfindlichen  Lack  (Photore- 
sist)  beschichtet,  der  aus  einer  wasserlöslichen  poly- 
nneren  Substanz  (Polyvinylalkohol)  und  einem  mit 
Matriumdichromat  sensibilisierten  Anteil  besteht.  Die 
3eschichtung  erfolgt  üblicherweise  unter  Drehung 
der  Wanne,  um  eine  gleichmäßige  Lackschicht  auf 
der  Oberfläche  der  Wanne  zu  erhalten.  Diese 
3eschichtung  wird  z.B.  mit  Infrarotstrahlung  getrock- 
let.  Durch  eine  Lochmaske  wird  die  Lackschicht  an 
denjenigen  Bereichen  belichtet  und  dadurch  ausge- 
artet,  an  denen  später  Leuchtstoff  für  die  Leuchtflä- 
;hen  aufgebracht  wird. 

Nach  der  Belichtung  erfolgt  die  Entwicklung  der 
)hotoempfindlichen  Lackschicht  dadurch,  daß  sie  ei- 
lem  Klima  mit  extrem  hoher  Feuchtigkeit  von  80  bis 
100%  relative  Luftfeuchtigkeit  und  einer  Temperatur 
ron  30  bis  50°C  ausgesetzt  wird.  Vorzugsweise 
)eträgt  die  relative  Luftfeuchtigkeit  90%  und  die  Tem- 
)eratur  40°C.  Die  Einwirkzeit  dieses  Klimas  dauert 
:.B.  20  s. 

Danach  werden  alle  nicht  belichteten  Bereiche 

der  Lackschicht  herausgespült  und  die  gesamte  Wan- 
neninnenfläche  mit  der  aus  einer  Graphitsuspension 
bestehenden  Schwarzmatrixschicht  versehen.  Nach 
dem  Trocknen  der  Schwärzeschicht  und  Entfernen 

5  der  Reste  des  photoempfindlichen  Lackes  zusam- 
men  mit  der  darüberliegenden  Schwärzeschicht  wer- 
den  in  die  frei  gewordenen  Bereiche  auf  übliche 
Weise  nacheinander  die  Leuchtstoffe  für  die  drei  Far- 
ben  eingebracht 

w  Durch  das  beschriebene  Verfahren  ergibt  sich  ei- 
ne  gleichmäßige  Entwicklung  aller  belichteten  Berei- 
che  der  Lackschicht  Dies  resultiert  aus  der 
gleichzeitigen  Anwesenheit  der  hohen  Feuchtigkeit 
an  allen  Stellen  der  Lackschicht.  Es  ergibt  sich  somit 

15  eine  gleichmäßige  Reaktion,  die  zu  einer  gleich  gro- 
ßen  Entwicklung  der  belichteten  Bereiche  führt.  Auch 
wird  mit  diesem  Verfahren  bei  einer  laufenden  Ferti- 
gung  ein  gleich  bleibendes  Ergebnis  der  Entwicklung 
der  Lackschicht  in  jeder  Wanne  erreicht 

20  Von  der  gesamten  Fertigungsstraße  zur  Erzeu- 
gung  einer  Schwarzmatrixschicht  ist  nur  die  Vorrich- 
tung  zum  Entwickeln  der  Lackschicht  in  der  Figur 
dargestellt,  die  davor  und  danach  liegenden  Statio- 
nen  sind  nicht  gezeigt.  Die  Vorrichtung  weist  einen 

25  Spannteller  1  auf,  auf  dem  über  eine  Halterung  2  die 
Wanne  3  montiert  ist.  Die  Innenseite  4  der  Wanne  3 
zeigt  zum  Innern  des  Gehäuses  5.  Im  Gehäuse  5  ist 
ein  Düsenbrett  6  vorhanden,  in  dem  eine  Vielzahl  von 
Düsen  7  vorhanden  ist.  Die  Düsen  7  sind  mit  einem 

so  Wasseranschluß  8  für  temperiertes  Wasser  verbun- 
den.  Zwischen  der  Wanne  3  und  dem  Düsenbrett  6  ist 
eine  Prallplatte  9  derart  aufgestellt,  daß  sie  von  den 
Wasserstrahlen  der  Düsen  7  getroffen  wird.  Hier- 
durch  wird  das  Wasser  zerstäubt  und  es  bildet  sich 

35  ein  Klima  12  mit  einer  relativ  hohen  Luftfeuchtigkeit 
von  80  bis  100%,  vorzugsweise  90%  relative  Luft- 
feuchtigkeit,  und  einer  Temparatur  von  etwa  30  bis 
50°C,  vorzugsweise  40°C.  Nach  dem  Einwirken  die- 
ses  Klimas  mit  der  relativ  hohen  Luftfeuchtigkeit  auf 

fo  die  in  der  Wanne  3  vorhandene  Lackschicht  für  etwa 
20s  wird  der  Wasserzulauf  abgestellt  und  das  Gehäu- 
se  5  so  verfahren  (Pfeil  1  0),  daß  der  Spannteller  1  mit 
der  Wanne  3  entfernt  werden  kann.  Nach  dem  Einset- 
zen  eines  neuen  Spanntellers  mit  einer  neuen  Wanne 

ts  wird  das  Gehäuse  wieder  geschlossen  (Pfeil  11)  und 
es  wird  erneut  ein  Klima  mit  einer  relativ  hohen  Luft- 
feuchtigkeit  erzeugt. 

Das  Gehäuse  kann  auch  feststehend  aufgebaut 
sein  und  dann  am  mit  dem  Spannteller  in  Berührung 

>o  stehenden  Bereich  einen  beweglichen  Verschluß  auf- 
weisen. 

Ansprüche 

1.  Verfahren  zur  Erzeugung  einer  Schwarzma- 
rixschicht  zwischen  den  Leuchtflächen  auf  der  Innen- 
seite  der  Wanne  einer  Farbbildröhre,  bei  dem  die 
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Wanneninnenfläche  mit  einer  photoempfindlichen 
Lackschicht  versehen,  diese  Lackschicht  an 
bestimmten  Bereichen  belichtet,  entwickelt  wird  und 
dann  die  nicht  belichteten  Bereiche  der  Lackschicht 
entfernt  werden  und  danach  die  gesamte  Wannenin- 
nenfläche  mit  der  aus  einer  Graphitsuspension  gebil- 
deten  Schwarzmatrixschicht  versehen  wird,  aus  der 
die  Bereiche  entfernt  werden,  wo  die  Leuchtfiächen 
erzeugt  werden  sollen,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Lackschicht  zum  Entwickeln  einem  Klima  von 
80  bis  100%  relative  Luftfeuchtigkeit  und  einer  Tem- 
peratur  von  30  bis  50°C  ausgesetzt  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  relative  Luftfeuchtigkeit  90%  und 
die  Temperatur  40°C  beträgt. 

3.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens 
nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  einem  Gehäuse  (5)  zwischen  einem  Spanntel- 
ler  (1  )  zum  Halten  der  Wanne  (3)  und  einem  mit  einem 
Wasseranschluß  (8)  versehenen  Düsenbrett  (6)  mit 
einer  Vielzahl  von  Düsen  (7)  zur  bildung  von  Wasser- 
strahlen  eine  Prallplatte  (9)  so  angeordnet  ist,  daß  sie 
von  den  Wasserstrahlen  der  Düsen  getraffen  wird  und 
das  Wasser  zerstäubt  wird,  wobei  sich  das  in  den 
Ansprüchen  1  oder  2  beschriebene  Klima  einstellt. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  mit  dem  Spannteller  (1)  in 
Berührung  stehenden  Teile  des  Gehäuses  (5)  zum 
Auswechseln  des  Spanntellers  (1)  verfahrbar  sind. 

Claims 

1  .  A  method  of  producing  a  black  matrix  layer  bet- 
ween  the  luminous  surfaces  on  the  inside  of  the 
trough  of  a  colour  picture  tube  in  which  the  inner  faces 
of  the  trough  are  covered  with  a  photosensitive  resist 
layer,  the  said  resist  layer  being  exposed  to  light  in 
certain  areas  and  then  developed,  followed  by 
removal  of  the  non-exposed  areas  of  the  resist  layer, 
after  which  the  entire  inner  surface  of  the  trough  is 
provided  with  a  black  matrix  layer  formed  from  a 
graphite  Suspension,  from  which  layer  there  are  then 
removed  the  areas  where  the  luminous  surfaces  are 
to  be  produced,  characterized  in  that  the  resist  layer 
is  developed  by  subjecting  it  to  a  climate  with  a  rela- 
tive  humidity  of  80  to  1  00%  and  a  temperature  of  30 
to  50°C. 

2.  A  method  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  the  relative  humidity  amounts  to  90%  and  the 
temperature  to  40°C. 

3.  A  device  for  carrying  out  the  method  according 
to  Claim  1  or  Claim  2,  characterized  in  that  in  a  hous- 
ing  (5),  between  a  clamping  device  (1)  for  holding  the 
trough  (3)  and  a  nozzle  board  carrying  a  multitude  of 
nozzles  (7)  for  forming  water  jets,  the  said  nozzle 
board  being  provided  with  a  water  supply  connection 
(8),  there  is  arranged  a  deflector  plate  (9)  in  such  a 

manner  that  the  water  jets  will  impinge  on  it  and  the 
water  will  become  atomized,  thus  producing  the  cli- 
mate  described  in  Claim  1  or  Claim  2. 

4.  A  device  according  to  Claim  3,  characterized 
5  in  that  the  parts  of  the  housing  (5)  in  contact  with  the 

clamping  device  (1)  are  removable  in  order  to  permit 
Substitution  of  the  clamping  device  (1). 

10  Revendications 

1.  Procede  pour  la  production  d'une  couche 
matricielle  noire  entre  les  surfaces  lumineuses  de  la 
face  interieure  de  la  cuve  d'un  tube-image  couleurs, 

15  ä  l'aide  duquel  la  surface  interieure  de  la  cuve  est 
munie  d'un  feuil  de  vemis  photosensible,  ce  feuil 
etant  expose  ä  certains  endroits,  developpe  et 
ensuite  les  parties  du  feuil  non  developpees,  enle- 
vees,  et  apres  toute  la  surface  interieure  de  la  cuve 

20  revetue  d'une  couche  matricielle  noire  formee  d'une 
Suspension  de  graphite,  de  laquelle  sont  enlevees  les 
zones  oü  les  surfaces  lumineuses  doiventetre  produi- 
tes,  caracterise  en  ce  que  pour  le  developpement  le 
feuil  de  vernis  est  soumis  ä  une  humidite  atmosphe- 

25  rique  relative  de  80  ä  100%  et  une  temperature  de 
30°C  ä  50°C. 

2.  Procede  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  l'humidite  atmospherique  relative  est  de 
90°C  et  la  temperature  40°C. 

30  3.  Dispositif  pour  la  realisation  du  procede  selon 
la  revendication  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  dans  un 
des  bottiers  (5)  est  dispose,  entre  un  disque  de 
serrage  (1  )  servant  de  support  ä  la  cuve  (3)  et  une  pla- 
que  ä  tuyeres  (6)  munie  de  nombreuses  tuyeres  (7) 

35  pouria  production  de  jets  d'eau,  une  plaque  de  rebon- 
dissement  (9),  que  cette  derniere  est  touchee  par  les 
jets  d'eau  des  tuyeres  et  que  l'eau  est  atomisee 
creant  le  climat  decrit  dans  les  revendications  1  ou  2. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracterise 
40  en  ce  que  les  parties  du  boTtier  (5)  en  contact  avec  le 

disque  de  serrage  (1)  peuvent  etre  deplacees  pur 
echanger  le  disque. 
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